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ZUM JAHRESWECHSEL

Euer Ortsbrandmeister

Wieder einmal liegt ein anstrengendes, aufregendes, aber auch 
ein erfolgreiches Jahr hinter uns.

Ich wünsche allen Mitgliedern und ihren Angehörigen auf diesem 
Wege ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und ein fried­
volles, gesundes und erfo1greiches Jahr 1987.

Somit kommt die Zeit, zurückzuschauen, Bilanz zu ziehen und 
Danke zu sagen für die geleistete Arbeit.
Mein Dank gilt insbesondere dem Kommando für die gute und ver­
trauensvolle Zusammenarbeit. Ich möchte mich aber auch bei al­
len aktiven und fördernden Kameradinnen und Kameraden unserer 
Wehr sowie bei all denjenigen, die uns unterstützt haben, für 
die erbrachten Leistungen bedanken.
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1987ZUR JAHRESHAUPTVERSAMMLUNGEINLADUNG

Es ist folgende Tagesordnung vorgesehen:

7.

4**

Hiermit werden alle Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Hannover- 
ORTSFEUERWEHR MISBURG zur Jahreshauptversammlung 1987 eingeladen.
Die Versammlung beginnt am Samstag» den lo.Januar 1987 um 17.oo Uhr 
im großen Saal des Misburger Bürgerhauses.
Diese Einladung bitten wir zur Versammlung mitzubringen.

Mit kameradschaftlichen Grüßen
Das Kommando 
Im Auftrage:

Das Musikkorps sowie der Spielmanns- und Fanfarenzug der FF Misburg 
werden uns vor und nach der Versammlung und in einer evtl. Pause 
musikalisch unterhalten.

Wahl von r---- --> -- -
7.1 Wahl eines Kassierers
7.2 Wahl eines Jugendwartes
7.3 Wahl von vier Beisitzern

8. Neuaufnahmen und Versetzungen
9. Austritte und Entlassungen

10. Beförderungen
11. Ehrungen
12. Feuerwehrball 1987
13. Verschiedenes

ior ’

(W.^Kohler BM) 
Ortsbrandmei ster/

1. Begrüßung der Anwesenden und Ehrung der Verstorbenen
2. Feststellen der Beschlussfähigkeit
3. Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung 1986
4. Kassenberichte

4.1 Sterbe- und Unterstützungskasse
4.2 Kameradschaftskasse
4.3 Geschäftskasse

5. Bericht der Kassenrevisoren
5.1 Neuwahl eines Kassenrevisors

6. Dienstberichte
6.1 Dienstbericht des Spielmannszuges
6.2 Dienstbericht des Musikkorps
6.3 Dienstbericht der Jugendabteilung
6.4 Dienstbericht der Fördernden Abteilung
6.5 Dienstbericht der Aktiven Abteilung
6.6 Dienstbericht des Ortsbrandmeisters

Kommandomi tg1i edern
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ORTSFEUERWEHR MISBURG
Aktive Abteilungen per 30.11.1986

VA
V/A

A////V

_________Y/A______
V/A V/A V/A V/X V/A V/A

LM OLM HLM BM OBM HBM

 haften:
I\\j Aktive und SZ vs/A Jugend und SZ

Verteilung der Dienstgrade

VA
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Abkürzungen der Dienstgrade:

Abkürzung der Lehrgangsarten:
TRF Truppführerlehrgang
GRF Gruppenführerlehrgang
ZUG Zugführeri ehrgang

GRL Grundlehrgang
AGT Atemschutzgeräteträgerlehrgang
PMA Pumpenmaschinistenlehrgang
SPF Sprechfunkerlehrgang

ORTSFEUERWEHR MISBURG
Lehrgaenge per 30.11 .19S6
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OLM Oberlöschmeister
HLM Hauptlöschmeister
BM Brandmeister
OBM Oberbrandmeister
HBM Hauptbrandmeister

BflHIli
GRL AGT PMA SPF TRF GRF ZUG

FMA Feuerwehrmannanwärter
FM Feuerwehrmann
OFM Oberfeuerwehrmann
HFM Hauptfeuerwehrmann
LM Löschmeister
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AUS DER JUGENDFEUERWEHR

GRATULATIONEN

Frau
zum 75.

r**ehba 11 am 21.2.86 ,
besorgenMITGLIEDERBEWEGUNG I

zum 7o.
zum 75.

Kamerad 
Kamerad 
Kamerad 
Kamerad 
Karne ra d

zum 8o.
zum 8o.
zur Hochzei t 
zur 
zum 85.

Karten

Fünf Mädchen und vierzehn Jungen der Jugendfeuerwehr Misburg betei­
ligten sich vom 12. bis 14.9.86 an der Wochenendfahrt der Jugend­
feuerwehr Hannover nach Altenau in den Harz. Nachdem am Freitag zu­
nächst in der Jugendherberge die Betten gebaut werden mussten, wur­
de von allen der Ort Altenau erkundet,bis um 22.oo der "Zapfenstreich" 
zur Bettruhe rief. Am Sonnabendvormittag wurde ein Orientierungswan­
dern organisiert und nachmittags tollte^alle Jugendlichen in dem Al­
tenauer Wellenbad herum. Abends wurden für alle Teilnehmer über 2oo 
Würstchen gegrillt und ebensoviele (?)Lieder gesungen. Auch am Sonn­
tagvormittag ließen sich die Mädchen und Jungen nicht vom nochmali­
gen Wellenbaden abhalten. Ein am Nachmittag veranstaltetes Fußball­
match der Jugend-Auswahlmannschaft gegen die Erwachsenen Jugendwarte 
konnten die Betreuer nur sehr knapp für sich entscheiden. Eine ver­
gnügte Reisegruppe der Misburger Jugendfeuerwehr traf am Sonntagabend 
wohlbehalten am Feuerwehrgerätehaus ein. y q

Als Fördernde Mitglieder wurden die Kameraden HELMUT BRUNOTTE 
MARTIN, WOLFGANG ILLMER, GERHARD HUNZE, DR.KUNO WINN, KARL KA. 
GÜNTER STAHLKOPF aufgenommen.
In die Jugendabteilung und den Spielmannszug wurden BERND SPENKE und 
MICHAEL WOLF aufgenommen.
In die Aktive Abteilung wurde GÜNTER KRAUSE aufgenommen. MATTHIAS 
NICKEL, OLIVER BUJACK und ENZO RITACCO wurden von der Jugendfeuerwehr 
in die Aktive Abteilung versetzt.
Aus der Werkfeuerwehr Deurag-Nerag wurden die Fördernden Mitglie­
der KARL KOHNE und KARL-HEINZ CHRIST in die Altersabteilung auf­
genommen .
Karsten Ruddat, Carsten Jöhrens, He 
Stefan Pankow, Britta Jorzik, Heiko 
Hönicke, Mike Meyer, Erwin Deskau und Michael K 
Ortsfeuerwehr Misburg nicht mehr als Mitglieder

ic, JORGEN 
HARMS und

en, eine urauuiauiuii uurun » e i u < c u c r 
Ständchen haben die Jubilare erhalten:

zum 7o. Geburtstag am 25.o5.86 
zur Hochzeit am lo.ol.86
zur Hochzeit am o7.o8.86
zum 7o. Geburtstag am 18.o8.86 
zur Silberhochzeit am 23.o8.86

Geburtstag am 29.o8.86 
Geburtstag am o7.o9.86 

am 19 .o9.86 
Silberhochzeit am 15.o9.86

Geburtstag am 29.o9.86 
zur Silberhochzeit am 21.lo.86

Geburtstag am o8.ll.86 
Geburtstag am 13.11.86 

zur Silberhochzeit am 25.11.86 
Geburtstag am 06.12.86

Das MISBURGER FEUERWEHRECHO gratuliert nachträglich den hier aufge­
führten Kameradinnen und Kameraden, eine Gratulation durch Vertreter 
der Wehr und zum Teil mit einem

Alfred Wei dl ich
Gerd Zieghan u.Frau 
Klaus Meyer u. Frau 
Erwi n Wölfle 
Jürgen Quardt u. Frau 

Kameradin Helene Leinemann 
Kamerad 
Kamerad 
Kamerad

Herbert Utermöhlen, Ursula Gruhn, 
-J Jorzik, Silke Jorzik, Wolfgang 

Keertes gehören der 
- an.

Hans Meyer u. Frau 
Theodor Wydor 
Willi Rathmann 
Fritz Siegel u.

Willi Wilke 
Michael Bawolski u. Frau 
Hermann Weddig u. Frau 

Kameradin Emma Weitzel 
Kamerad 
Kamerad 
Kamerad 
Kamerad 
Kameradin Anna Knapwost-------- .
_________ ______________ “9. Feue;
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DIENSTPLAN-DER AKTIVEN ABTEILUNG FOR DAS 1. HALBJAHR 1987

lo.ol.87 17.oo Uhr
08.00 Uhr
19.3o Uhr
08.00 Uhr

14.o2.87 08.00 Uhr
21.o2.87 19.3o Uhr
ol.03.87 08.00 Uhr
14.03.87 o7.3o Uhr
22.o3.87 08.00 Uhr
09.04.87 19.3o Uhr
12.04.87 08.00 Uhr
03.05.87 08.00 Uhr
24.05.87 08.00 Uhr
3o.05.87
13.o6.87 08.00 Uhr
14.06.87 08.00 Uhr

11 .o7.87 o7.3o Uhr

o2.o7.87
o5.07.87

18.ol.87
22.ol.87
08.02.87

19.3o Uhr
08.00 Uhr

Alle Kameraden der Aktiven Abteilung haben einen ausführlichen Jahres­
dienstplan erhalten. Die Bekanntmachung der Diensten im MISBURGER FEU­
ERWEHRECHO dient der Information aller anderen Mitglieder über die Ar­
beit der "Aktiven".

Jahreshauptversammlung 
Rechtsgrundlagen, Aufgaben und Organisation 
Dienstbesprechung der Zug- u.Gruppenführer 
Unfallverhütungsvorschriften, Pers.Ausrüstung 
Atemschutzausbildung Wache 3 
FEUERWEHRBALL 
Verbrennen u.Löschen, Brandklassen, Löschmittel 
Dienst auf einer Wache der Berufsfeuerwehr 
Fahrzeg- u . Gerätekunde, Schläuche u.Armaturen 
Dienstbesprechung der Zug- u.Gruppenführer 
Grundübungen 
Ei nsatzübungen 
Obungen mit tragbaren Leitern, Retten, Selbstretten 
loo Jahre FF Anderten, Teilnahme aller Abteilungen 
Atemschutzausbildung Wache 3 
Wasserförderung, Prüfung offener Wasserstellen 
Dienstbesprechung der Zug- u.Gruppenführer 
Einsatzübung technische Hilfeleistung in einem 
Industri ebetri eb. 
Dienst auf einer Wache der Berufsfeuerwehr
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MUSIKKORPS SIEBEN TAGE IN KANKAANPÄÄ IN FINNLAND

Proben des Musikkorps jeden Mittwoch von 19.oo bis 22.oo Uhr I

5 o
m
UJ

£

Hans Meyer 
Geschäftsführer des MK

<XJ

5

-5 
X
tu2

In der Zeit vom 9. bis 16.August 1986 befand sich das Musikkorps 
der Ortsfeuerwehr Misburg unter der Leitung von Max Horn auf einer 
Konzertreise in Finnland. Ziel der Reise war die Teilnahme an der 
Internationalen Woche in unserer Partnerstadt Kankaanpää. Die An­
regung zu dieser Reise kam von Bezirksbürgermeister Jürgen Quardt. 
Bei der Jahreshauptversammlung 1986 der Ortsfeuerwehr Misburg äußer­
te er den Wunsch, unsere Partnerstadt Kakaanpää in Finnland bei unse­
ren Auslandsreisen nicht zu vergessen. Wir folgten dieser Anregung 
gern, denn vielen unserer Musiker war Kakaanpää von dem Besuch 1981 
noch in guter Erinnerung.
Nachdem die Kontakte hergestellt und die Einladung der Stadt Kan­
kaanpää ergangen war, starteten wir am 9.8.86 um 08.00 Uhr mit ei­
nem modernen Reisebus am Feuerwehrgerätehaus. In unserer Begleitung 
befand sich auch Ortsbrandmeister Walter Köhler mit Gattin. Auch ei­
nige Musiker hatten ihre Ehefrauen zu dieser Reise eingeladen, so daß 
wir eine gemischte Gruppe von 44 Personen waren. Die Reise führte uns 
über Travemünde nach Gedser und dann auf der E 4 über Helsingör nach 
Helsingborg. Dort endete unser erster Reisetag im Skandia-Hotel.
Nach dem Frühstück ging es dann in Richtung Stockholm, dort gaben 
wir ein kurzes Platzkonzert an der Uferpromenade vor dem Rathaus. 
Mit einer anschließenden Stadtrundfahrt beendeten wir unseren Aufent­
halt in Stockholm und begaben uns auf die Fähre nach Turku. Nach einer 
ruhigen Überfahrt legten wir am Morgen pünktlich um 08.00 Uhr in Turku 
an und von da aus waren es nur noch 3 1/2 Stunden mit dem Bus zum 
Rathaus in Kankaanpää.
Die Unterbringung erfolgte wieder in der uns aus dem Jahre 1981 be­
kannten Berufsschule, allerdings unter sehr eingeschränkten und pri­
mitiven Bedingungen. Jedoch die ausgezeichnete Betreuung und Verpfle­
gung zerstreute die anfänglichen Unmutsgedanken schnell und wir ver­
brachten drei schöne Tage in Kankaanpää. Auf dem reichhaltigen Pro­
gramm standen Konzerte, Besichtigung einiger Industriebetriebe und 
Kameradschaftsabende mit Grillen und Musik.
An einem dieser Abende besuchte uns auch die Misburger Delegation zu 
dieser Internationalen Woche unter Führung unseres Bezirksbürgermei- 
sters. Leider mußten wir bereits am 14.8. die Heimreise antreten. 
Mit einem Morgenkonzert auf dem Marktplatz verabschiedeten wir uns 
von der gastlichen Stätte, um über Tampere nach Helsinki zu kommen.
Auch in Helsinki hatten wir eine 2-stündige Stadtrundfahrt vorbereitet. 
Gegen 2o.oo Uhr erreichten wir unsere Nachtfähre in Turku und am an­
deren Morgen ging es von Stockholm zu unseren letzten Übernachtung 
nach Kopenhagen. Nach den Frühstück stand auch hier bei herrlichem 
Wetter eine Stadtrundfahrt mit Führung auf dem Programm, wer Lust 
hatte, konnte bis 13.oo Uhr die Innenstadt auf eigene Faust erobern.
Pünktlich um 13.oo Uhr traten wir dann unsere Rückreise an und über 
Gedser und Travemünde erreichten wir wohlbehalten gegen 23.oo Uhr 
unser Feuerwehrgerätehaus.
Etwas müde von den noch nicht verkrafteten neuen Eindrücken stellte 
man hier fest, es war wieder einmal eine schöne Reise.



10

NACHRUF

KAMERAD
KAMERAD

bewa h ren.
als Mi tgli eder an. 
erwi esen.

Folgende Kameradinnen und Kameraden haben wir durch 
Tod aus dem Kreise unserer Mitglieder verloren :

Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung
Fördernde Abteilung 
Fördernde Abteilung

ERICH WACHS 
WALTER WARSÜNKE 

KAMERADIN EMILIE JÜHRENS 
KAMERADIN IRENE GUMMERT 
KAMERADIN CÄCILIE PECKHOLD 
KAMERADEN HERTA MAI 
KAMERADIN MARIE PLISCHKA
Alle Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele Jahre 

Wir haben ihnen die letzte Ehre 
Wir werden ihr Andenken
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DER SCHUTZPATRON DER FEUERWEHRFLORIAN

WICHTIGER
peuerwehrball 

1LRM1":

Zu Zeiten, wo heute mögliche technische Dinge noch nicht denk­
bar waren, suchte die Menschen stets nach einer übernatürli­
chen Hilfe, wenn sie vor Problemen standen, die sie mit ihren 
einfachen Hilfsmitteln und Geräten nicht bewältigen konnten.
So ergab sich ein seit dem 13. Jahrhundert nachweisbarer Kult, 
der landschaftlich hauptsächlich in Süddeutschland und Tirol 
gepflegt wurde und auch heute zum Teil noch gepflegt wird, 
Heilige als Nothelfer in Nöten und Gefahren anzurufen.
Der heilige Sankt Florian wurde als Schutzpatron gegen die Ge­
fahren des Feuers angerufen.

In unserem technischen Zeitalter, in dem der Funk als Verständi­
gungsmittel längst eine Selbstverständlichkeit ist, lag nichts 
näher, als die Sender der Feuerwehren mit dem Rufnamen Florian 
zu benennen. Bundesweit und auch im deutschsprachigen Ausland 
ist es üblich, die Feuerwehren mit dem Rufnamen "Florian“ und 
der jeweiligen Ortsbezeichnung anzusprechen. Ganz bestimmt ist 
Florian der meistgenannte Heilige auf den UKW-Spechfunkfrequen- 
zen der vielen Organisationen, Einrichtungen und Verbänden, die 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung dienen und die dem Bür­
ger in Not und Gefahr die schnellstmögliche Hilfe bieten.
---- -  W.T.

In vielen Kirchen, auf Stadtplätzen und an Häusern, überwiegend 
im deutschsprachigen Alpenraum, findet man deshalb Figuren und 
Bilder, die den hl. St. Florian als Schirrmherrn der Feuerwehren 
dars tellen.

Viele Legenden ranken sich um den hfl. St. Florian, vielleicht 
ist fügende Oberlieferung richtig:
Der Legionärsführer Florianus versah im römischen Reiche Julius 
Cäsars als Vorsteher einer Feuerwehr-Kohorte seinen Dienst. Die 
Legende berichtet unter anderem, daß Florianus im Kindesalter 
bereits einen Hausbrand mit einem kleinen Kübel Wasser gelöscht 
haben soll. Später hat er im heutigen Südtirol für vierzig sei­
ner Legionäre, die wie er, heimlich Anhänger des Christentums 
waren, sein eigenes Leben aufs Spiel gesetzt. Er wurde, wie sei­
ne Legionäre hingerichtet. Es heißt, Florianus wurde, mit Steinen 
beschwert, vor den Augen der Bevölkerung in die reißende Enns ge­
stürzt. Die katholische Kirche hat Florianus später heilig gesro- 
chen. So entstand das Bild vom heiligen Sankt Florian.
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DER SPIELMANNS- UND FANFARENZUG IM 2. HALBJAHR 1986

Platzkonzerten und Umzügen möchte ich

Trotz der späten

gehurt ? Am 21. Februar Feuerwehrball ! ! !

Martina Jäger
Schriftführerin des SZ
Die Probeabende des SZ finden jeden Freitag von 18.3o 
Dienstags, wenn kein Jugendfeuerwehrdienst ist,

Vom 1. bis 6. August 86 war das Jugendblasorchester Bollnäs Gast des 
Spielmannszuges. Die Unterbringung und Verpflegung der 85 Musiker u. 
Betreuer brachte allerlei Probleme mit sich, doch Dank einer hervora- 
genden Organisation und der vielen und spontanen Hilfen konnten an­
fängliche Schwierigkeiten bald ausgeräumt werden.
Ein Empfang im Misburger Bürgerhaus durch den Bezirksbürgermeister 
Jürgen Quardt und das Patenschaftskommitee, eine Zonengrenzfahrt in 
den Harz, Besuch der Herrenhäuser Gärten, gemeinsames Konzert im Mu­
sikpavillon des Maschsee und eine sehr gelungene von vielen Misburgern 
besuchte Abschiedsfeier waren nur einige Bestandteile dieser gemein­
samen Woche. An dieser Stelle sei dem Festausschuss des SZ, Dem Kom­
mando der 0rtsfeuerwehr Misburg unter der Leitung von Ortsbrandmeister 
Walter Köhler und allen Freunden des Spielmannszuges für die gute Or­
ganisation, spontane Hilfe und ihr reges Interesse an diesen Ereig­
nis noch einmal recht herzlich gedankt. Ohne diese Hilfen wäre dieser 
Besuch der schwedischen Freunde nicht möglich gewesen.
Von den zanlreichen Ständchen, 
hier einiges herausheben.
Am 5.September 86 nahm der SZ an einem historischen Umzug anläßlich 
der 1. ooo-Jahrfeuer in Walsrode teil. Trotz der späten Rückkehr an 
diesem Abend war der SZ am nächsten Morgen zur Eröffnung des Misbur­
ger Stadttei1 festes wieder für den gamzen Tag einsatzbereit.
Michael und Beate Bawolski, beide Mitglieder des SZ, schlossen am 
18.9.86 den "Bund für's Leben". Da sie sich durch den Spielmannszug 
kennengelernt hatten, war ein Ständchen natürlich Ehrensache und von 
ganz besonderer Bedeutung. Auf diesem Wege wünschen wir den beiden 
noch einmal alles Gute und viel Glück für das weitere Leben.
Ein Platzkonzert auf der INFA 86 stand am 19.lo.86 auf unserem Termin­
kalender. Ein Bus der Berufsfeuerwehr Hannover stand uns für diesen 
Nachmittag zur Verfügung, um uns auf das Messegelände zu fahren. Nach 
einer knappen Minute war die Fahrt für diesen Bus zu Ende. Zum Schrek- 
ken aller kam ein großer PKW auf den Bus zugeschlingert und hat ihn 
an der linken Seite stark beschädigt. Verletzt wurde zum Glück niemand 
und ein Ersatzbus der Berufsfeuerwehr war schnell zur Stelle, so daß 
wir unseren Termin auf der INFA 86 doch noch wahrnehmen konnten.
Zum Abschluss der Saison feierten wir am 22.11.86 unsere traditionelle 
Groschenfete. Das Kalte Buffet, von Spiel mannszug-Mitg1iedern in Ei­
genarbeit liebevoll hergerichtet, und dazu der warme Schinken, waren 
sehr gut. Durch die tolle Musikband und die sehr gute Organisation 
durch den Festausschuss wurde es ein sehr schöner und langer Abend. 
All denen, die am nächsten Morgen beim Säubern geholfen haben und das 
Feuerwehrgerätehaus wieder in einen dienstfähigen Zustand versetzten, 
auf diesem Wege nochmals vielen Dank.

2o.3o Uhr und 
von 18.3o - 2o.3o Uhr
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HEINRICH BECKER SEIT So JAHREN MITGLIED OER FF MISBURG

i *

daß Ehrungen

IN

Es war bewundernswert, wie Heinrich Becker neben seiner tagesfüllen­
den Aufgabe, seinen Handwerksbetrieb als Daxhdeckermei s ter zu leiten, 
seinen Verpflichtungen als Stadtbrandmeister nachkam.
Für diese Leistungen wurde Kam.Becker während der Generalversammlung 
1968 mit dem Deutschen Feuerwehrehrenkreuz in Silber ausgezeichnet. 
Er ist Träger der Silbernen Ehrennadel des Krei sfeuerwehrverbandes 
Hannover-Land und wurde 1974 zum Ehrenmitglied der FF Misburg ernannt.
Im Januar 1974 ist Kam.Heinrich Becker zwei Jahre vor Ende seiner 
Amtszeit aus freien Stücken von seinem Ehrenamt als Stadtbrendmei- 
ster zurückgetreten, um einem jüngeren Kameraden die Chance zu ge­
ben, sich mit den Problemen der für März 1974 zu vollziehenden Ein­
gemeindung Misburgs nach Hannover vertraut zu machen.
Kamerad Becker besucht immer noch mit großen Interesse die Veranstal­
tungen und Versammlungen der jetzigen Ortsfeuerwehr Misburg.
In der Freiwilligen Feuerwehr Misburg ist es Tradition, daß Ehrungen 
während der Jahreshauptversammlungen mit dem würdigen Rahmen der An­
wesenheit der Mitglieder und der Gäste aus Rat und Verwaltung der 
Stadt vorgenommen werden. Somit soll auch die fällige Ehrung Heinrich 
Beckers für seine 5ojährige Mitgliedschaft am 10.1.87 vorgenommen 
werden.
Das MISBURGER FEUERWEHRECHO wünscht dem Jubilar, daß er seinen 75. 
Geburtstag und die bevorstehende Ehrung bei bester Gesundheit feiern 
kann- W.T.

Unser Ehrenmitglied, Hauptbrandmeister Heinrich Becker, der am 
27. Dezember dieses Jahres seinen 75. Geburtstag feiert, gehört 
der Freiwilligen Feuerwehr Misburg seit dem 19. April 1936 an.
Wohl kaum ein Feuerwehrkamerad hat 
soviel Misburger Feuerwehrgeschich- 
te geschrieben, wie dieser verdiente 
Feuerwehrführer.
Während des Krieges war Kam. Becker 
Angehöriger eines Feuerschutzregi­
mentes und wurde dort als Unterfüh­
rer eingesetzt. Nach der Heimkehr 
hat er sofort seinen Dienst in der 
FF Misburg wieder aufgenommen. Von 
Januar 1958 bis Januar 1974 hat Kam. 
Becker die Freiwillige Feuerwehr 
Misburg als Gerneindebrandmeister u. 
Stadtbrandmeister geleitet. Er hat 
es in dieser Zeit verstanden mit 
relativ jungen Zug- und Gruppenfüh­
rern die Anzahl der Aktiven von 3o 
auf über 6o Mitglieder zu erhöhen. 
Er war immer wieder bemüht, dieses 
junge Führungskorps zu motivieren 
und mit sinnvollen Aufgaben und Kom­
petenzen auszustatten .
Hier sollen nur einige Daten genannt werden, die in die Amtszeit Kam. 
Beckers als Führer der FF Misburg vielen: Die Einwohnerzahl Misburgs 
hat sich in diesen 16 Jahren verdoppelt, die jährlichen Einsatzzahlen 
haben sich vervierfacht, Misburg wurde Stadt, drei Einsatzfahrzeuge 
wurden neu beschafft - darunter eine Kraftfahrdrehlei ter DL 3o, 1961 
wurde das Feuerwehrgerätehaus Am Seelberg eingeweiht. Noch heute sagen 
die Aktiven: Das ist das Werk Heinrich Beckers.


